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Ihre Expert:innen
Univ.-Prof. Dr. med. Bernd W. Böttiger

• Vorstandsvorsitzender des Rates für Wiederbelebung (German Resuscitation Council - GRC)
• Direktor der Klinik für Anästhesiologie und Operative Intensivmedizin der Uniklinik Köln
• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Deutschen Herzstiftung

Dr. Marc-Pierre Möll
• Geschäftsführer und Vorstandsmitglied BVMed

Dr. med. Christian Deindl
• Stellvertretender Vorsitzender des Aktionsbündnisses Patientensicherheit (APS e.V.)
• Facharzt für Kinderchirurgie und Chirurgie, MBA
• Präsident Bundesverband Ambulantes Operieren (BAO e.V.)

Krzysztof Sadlok  (für Carsten Cüppers)
• Bundesarbeitsgemeinschaft Erste Hilfe (BAGEH)
• Fachbereichsleitung Digitale Bildung, Kunden & Partner | Johanniter-Bundesgeschäftsstelle in Berlin
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Alle Infos in einer eMappe
www.bvmed.de/wiederbelebung
www.grc-org.de 

• Pressemeldung
• OnePager
• Aktionsplan Wiederbelebung
• Infografiken
• Bildmaterial

Kontakt bei Nachfragen:
GRC: Nadine Rott, rott@grc-org.de 
BVMed: Manfred Beeres, beeres@bvmed.de
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Ausgangslage / Problem
• Über 70.000 Deutsche erleiden jährlich 

einen Herz-Kreislauf-Stillstand (HKS) 
außerhalb des Krankenhauses.

• Nur 10 Prozent überleben ihn.

Das schnelle Handeln von umstehenden Personen 
bis zum Eintreffen des Rettungsdienstes 
(im Mittel nach 9 Minuten) rettet Leben. 
Aber: 
• Die Laien-Reanimationsquote ist in Deutschland 

mit 51 Prozent niedriger als im EU-Vergleich.
• Der Koalitionsvertrag (2021) sieht ein 

„Maßnahmenpaket Wiederbelebung“ vor. 
• Bislang fehlt jedoch die konkrete Umsetzung.
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Ziel: Mehr Leben retten!
• Laien-Reanimationsquote steigern
• Rettungskette stärken 

Vier Maßnahmenbereiche des Aktionsplans Wiederbelebung

1. Strukturierte Bildungsangebote zur „Wiederbelebung“ für 
alle Altersgruppen

2. Breite Anwendung der T-CPR und Ersthelfer:innen-Systemen
3. AED an öffentlich zugänglichen, stark frequentierten Plätzen 

bzw. Orten mit langer Verweildauer
4. Bundesweites AED-Register
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Strukturierte Bildungsangebote zur 
„Wiederbelebung“ für alle Altersgruppen

• Bundesweite Umsetzung des KMK-Beschlusses zu 
Wiederbelebung, zum Beispiel ab Schulklasse 7 im Bereich 
Naturwissenschaften/Biologie oder Sport (Vorbild: Lehrplan des 
Saarlandes)

• Regelmäßige und niederschwellige Beschäftigung mit 
Wiederbelebung am Arbeitsplatz (Ergänzung der DGUV-
Unterweisung Erste Hilfe nach § 12 ArbSchG)

• Leicht verständliches Informationsmaterial zum Thema 
Wiederbelebung (BZgA / BIPAM)
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Breite Anwendung der T-CPR und 
Ersthelfer:innen-Systemen

• Rettungsdienst als eigenes Leistungssegment im SGB V
• GKV-Vergütung für Rettungsleitstellen für regelhaften Einsatz 

von T-CPR und Vermittlung von Ersthilfe
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AED an öffentlich zugänglichen, stark 
frequentierten Plätzen bzw. Orten mit 
langer Verweildauer

• AED als Teil eines medizinischen Notfallkonzeptes, unter 
anderem für 

• große Gebäude (Musterbauordnung)
• Versammlungsstätten (MVStättVO) 
• Arbeitsstätten (ArbStättVO )
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Bundesweites AED-Register

• Aufbau eines verpflichtenden AED-Registers (MPBetreiberV)
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Zusammenfassung: Stärkung der Rettungskette
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Quelle: ursprüngliche Grafik, GRC/Deakin 2018 (adaptiert) 
AED - Automatisierte Externe Defibrillatoren
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